
  
 

 

Greina und alpine PV-Grossanlagen 

Seit über 30 Jahren setzt sich die Schweizerische Greina Stiftung (SGS) für Ausgleichsleistungen zur 
Unterschutzstellung der Greina-Hochebenen und weiterer alpinen Flusslandschaften von nationaler Bedeutung 
ein (1986-2005; vgl. Südostschweiz vom 26.02.2024).  

Dazu engagiert sich die Greina-Stiftung mit der Solar Agentur Schweiz seit 1991 für eine vernünftige 
Solarnutzung. Die besten Norman Foster Plus Energie Bauten (PEB) der Mieter-, Vermieter/Innen und KMU 
erzeugen Solarstromüberschüsse von bis zu 700% des gesamten Eigenenergiebedarfs von Wohn- und 
Geschäftsbauten - selbst bei Bausanierungen (vgl. Schweizer Solarpreis 2023, S. 79-84). 

Diese architektonisch attraktiven NF-PEB können bis Ende 2025 rund 25 Mal mehr alpinen Solarstrom erzeugen, 
als alle alpinen PV-Anlagen zusammen – und dies zu einem Drittel der Strompreise von alpinen PV-Grossanlagen. 
Diese ökonomische und ökologische Tatsache muss der Solarexpress vermehrt berücksichtigen, fördern und 
umsetzen, im Interesse der Mieter-, Vermieter/Innen und KMU. Aus diesen Gründen verstehe ich nicht wozu die 
alpinen PV-Grossanlagen dienen sollen – ausser zum Geldverschwenden und zu Lasten der Mieter-, 
Vermieter/Innen und KMU. - Die Greina-Ebene wäre von den Auswirkungen des Mantelerlass nicht betroffen. 

Gallus Cadonau, Geschäftsführer Greina Stiftung, 26.04.2024  
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